
ßen spricht die Polizei. Doch
kam es zu keinen größeren
Unfällen. Die Autofahrer seien
vorsichtig und zudem gut auf
die Witterungsbedingungen
vorbereitet, lautete das Fazit
der Polizei Melsungen.

Logisch, dass auch die Stra-
ßenmeisterei alle Hände voll
zu tun hatte. Schon ab Sonn-
tagmorgen waren die sieben
Fahrzeuge der Straßenmeiste-
rei Melsungen ununterbro-
chen im Einsatz, um das von
ihr betreute 390 Kilometer
lange Straßennetz vom
Schnee zu befreien. „Der ex-
treme Schneefall innerhalb
kürzester Zeit ist eine beson-
dere Herausforderung“, sagte
Klaus-Bernd Eilhauer, Leiter
der Straßenmeisterei Melsun-
gen gestern Mittag. Gearbeitet

AUS D EN R EDAKT ION EN

SCHWALM-EDER. Eisiger
Start in die neue Woche:
Schneefall und Frost sorgten
gestern dafür, dass es auf den
Straßen im Landkreis nur
schleppend voran ging. Der
Busverkehr kam ganz zum Er-
liegen. Gegen 10 Uhr teilte der
Nordhessische Verkehrsver-
bund (NVV) mit, dass in ganz
Nordhessen keine Busse mehr
fahren. Es sei nicht möglich,
die Fahrgäste zuverlässig und
sicher zu transportieren, hieß
es in der Mitteilung.

Auch im Zugverkehr kam es
zu vielen Ausfällen und Ver-
spätungen, da Weichen einge-
froren und eingeschneit wa-
ren. Ebenfalls von zahlreichen
Behinderungen auf den Stra-

Ohne Schneeketten
ging fast nichts mehr
Schnee legte die Region fast lahm - auch Busse fuhren nicht mehr

werde im Schichtdienst und
mit Rufbereitschaft. „Die Salz-
vorräte sind ausreichend“,
versicherte Eilhauer, wenn-
gleich es am Montag zunächst
ums Räumen der Straßen
ging.

Schulen mussten wegen des
starken Schneefalls nicht ge-
schlossen werden, sagte Rai-
ner Walenzik, stellvertreten-
der Leiter des Schulamtes.
„Die Dächer sind dicht, die
Heizungen funktionieren: Da-
mit gibt es keinen Grund, den
Unterricht ausfallen zu las-
sen.“ Alltag herrschte auch in
der Asklepios-Klinik Melsun-
gen. Das Patientenaufkom-
men sei normal, teilte Chef-
arzt Dr. Gunther Claus mit.

ZUM TAGE/HINTERGRUND,
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Streufahrzeuge
unterPolizeischutz
Schon kleine Steigungen
verursachten gestern gro-
ße Probleme: Wo immer
es bergauf ging, ging für
viele Lastwagenfahrer erst
einmal gar nichts mehr,
berichtet die Autobahn-
polizeiBaunatal.Vorallem
andenAuffahrtenWabern
und Borken zur A 49 seien
viele Laster liegen geblie-
ben – vomPommer an der
A7garnicht zu reden.Dort
und auf der Strecke Gux-
hagen in Richtung Süden
waren die Räumfahrzeuge
den ganzen Tag über im
Einsatz. Dabei benötigten
sie allerdings oft Polizei-
schutz: Da etliche Lastwa-
genfahrer laut Polizei kei-
ne Gasse bildeten, muss-
ten die Streufahrzeuge
von vorausfahrenden
Streifenwagen über die
Autobahnen gelotst wer-
den. (bra)

Abend voller Temperament
Mit bekannten Operetten-Melodien ungarischer und österrei-
chischer Komponisten gastierten am Sonntag das Johann-Strauß-
Orchester Frankfurt und die Solisten Jud Perry (Tenor) und Deborah
Lynn Cole (Foto) beim Neujahrskonzert der VR-Bank Schwalm-Eder
in der Homberger Stadthalle. Ihr ganzes Temperament warf die So-
pranistin bei einer Interpretation der Csárdásfürstin in die Waag-
schale. 320 Besucher waren begeistert und forderten mehrfach Zu-
gaben. (hro) LOKALTEIL Foto: Rohde

BORKEN. Jugendliche aus der
türkisch-islamischen Gemein-
de in Borken und aus der Um-
gebung haben einen Spielfilm
gedreht. Unter Anleitung er-
fahrener Medienteamer der
Universität Kassel haben sie
das Projekt mit dem Titel „Ge-
walt und Rassismus – Ohne
uns!“ umgesetzt.

Der Spielfilm ist erstmals
am Sonntag, 27. Januar, ab 15
Uhr im Bürgerhaus Großenen-
glis in einer öffentlichen Vor-
stellung zu sehen.

Der Film zeigt die Alltagser-
fahrungen der Jugendlichen
aus der türkisch-islamischen
Gemeinde. Außerdem stehen
gesellschaftliche und politi-
sche Themen wie Rechtsextre-
mismus, Gewalt und Ausgren-
zung im Mittelpunkt. (bra)

Anmeldungen: E-Mail-Adresse
kadir684@hotmail.de

Jugendlicheaus
Borken drehten
einen Film

massen hielt sich die Zahl der
Unfälle, die sich im Landkreis
ereigneten, in Grenzen. (bra)
Foto: Delpho LOKALTEIL

Diese Winterwelt aber er-
schwerte gestern vielen Auto-
fahrern den Weg zu ihrer Ar-
beitsstelle. Trotz der Schnee-

Auge komplett eingeschneiten
Feldhasen bei Gudensberg. Der
blickt mit angelegten Ohren
wachsam in dieWinterwelt.

So sieht man einen Hasen auch
nicht alle Tage: Manfred Delp-
ho aus Obervorschütz fotogra-
fierte gestern diesen bis aufs

Der Keinohrhase kommt aus Gudensberg

GUXHAGEN. Eine ganze Kat-
zenfamilie hat ein Ehepaar in
Baunatal kürzlich vor seiner
Haustür entdeckt. Unbekann-
te hatten die Tiere einfach in
einen Umzugskarton und ei-
nen Katzentransportkorb ge-
steckt und vor dem Haus abge-
stellt.

Nun werden die Tiere bei
der Guxhagener Katzenhilfe
versorgt. Dort klagt man über
die steigende Zahl ausgesetz-
ter Tiere: Ein ähnlicher Fall
wie in Baunatal hat sich weni-
ge Tage später in Melsungen
ereignet.

Die Guxhagener Katzenhil-
fe weiß nicht mehr, wie sie
der Katzenflut Herr werden
soll. 55 Tiere leben dort der-
zeit, die meisten sind nicht
vermittelbar, weil sie alt,
krank und gebrechlich sind.
Die Katzenhilfe sucht deshalb
Tierpaten. (jul) LOKALTEIL

Katzenfamilie
vor Haustür
ausgesetzt

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
wegen des widrigenWinterwet-
ters arbeiten unsere Zusteller
derzeit unter erschwerten Be-
dingungen. So kann es zu Ver-
spätungen bei der Zustellung
kommen. Wir bitten um Ver-
ständnis, wenn Sie Ihre Zeitung
nicht wie sonst zur gewohnten
Zeit im Briefkasten finden.

Verlag und Redaktion

Israel verbannt
Magermodels
Es gibt viele einzelne Initiativen,
Magermodels aus der Werbung
und von Laufstegen zu verban-
nen. In Israel soll nun ein einzig-
artiges Gesetz den Schlankheits-
wahn landesweit stoppen:Dürre
Models dürfen nicht mehr vor
die Linse. Initiiert hat das Gesetz
ausgerechnet ein Modefotograf.

MENSCHEN

Deutsche Handballer
treffen auf Spanien
Spanien heißt der Gegner der
deutschen Handball-National-
mannschaft imWM-Viertelfina-
le. Die ARD überträgt die Partie
amMittwoch live ab 18.50 Uhr.
Zur Einstimmung auf das Viertel-
finale lesen Sie im Sportteil eine
Würdigung des deutschen
Teams, das mit vielen unerfahre-
nen Spielern antritt. SPORT

Lehrer verzichtet auf
Beamtenstatus
Arne Ulbricht kann nicht glau-
ben, was er ausgelöst hat: Der
40-jährige Lehrer ausWuppertal
machte öffentlich, dass er kein
Beamter mehr sein will. Jetzt ist
der Medienrummel riesig. „Ich
kommemir vor, als hätte ich ei-
nen Schneeball geworfen, und
jetzt kommt eine Lawinewieder
zurück“, sagt Ulbricht. POLITIK

Nachrichten
kompakt

Rot-Grünwill schnell
Regierung bilden
Nach ihrem hauchdünnen Sieg
in Niedersachsen wollen sich
SPD und Grüne zügig auf ein ge-
meinsames Regierungspro-
gramm einigen und dannmit ih-
rer Ein-Stimmen-Mehrheit SPD-
Spitzenkandidat StephanWeil
zumMinisterpräsidenten wäh-
len. Nach dem vorläufigen End-
ergebnis kommt Rot-Grün im
Landtag auf 69 Sitze, Schwarz-
Gelb auf 68. DieWahlbeteili-
gung stieg auf 59,4 Prozent nach
57,1 im Jahr 2008.
•Weitere Infos zurWahl: Der
Tag danach – Berichte, Analysen,
Meinungen finden Sie auf

BLICKPUNKT, POLITIK
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Höchste
Zeit
MAJA YÜCE über den
Wintereinbruch

W ahl in Niedersachsen.
Machtkampf in der
FDP, Obamas Vereidi-

gungsfeier, Dschungelcamp,
und die Guardiola-Verpflich-
tung der Bayern, all diese The-
men hatten gestern keine
Chance gegen das Thema des
Tages: das Wetter. Stundenlan-
ger Schneefall legte vorüberge-
hend den Busverkehr lahm und
auf den Straßen ging es nur
langsam voran. Wer gerade da-
mit fertig geworden war, den
Gehweg vor dem Haus freizu-
schaufeln, konnte gleich wie-
der von vorne beginnen.

Da kamen trotz Dauereinsat-
zes auch die Streudienste nicht
hinterher. Dort, wo die Stra-
ßenmeistereien ihre Arbeit er-
ledigt hatten, war schnell alles
wieder weiß.

Der Winter macht also ernst
und das ist gut so. Es ist schließ-
lich Januar, und wir sind mit-
tendrin in der kalten Jahreszeit
– damit könnte es schon in 85
Jahren vorbei sein. Das Max-
Planck-Institut für Meteorolo-
gie hat berechnet, dass es im
Winter 2100 kaum noch
Schnee geben wird und die
Sommer trockener werden. Es
ist höchste Zeit, dass wir mehr
über das Wetter reden.

may@hna.de

ZUM TAGE

Zeit zum Kuscheln
mit Onkel undMac
Wenn es draußen kalt ist und
schneit, machen Sie es sich
doch drinnen gemütlich. Bei
derOnkel+Mac-Showgibt es
heute ab 18 Uhr den Sound-
track dazu. Songs wie „Not-
hing Compares 2 U“, „Jar Of
Hearts“ oder „The Power of
Love“ ladenzumKuschelnein.
Unser Vorschlag: Kamin an-
feuern, Schmusedecke auspa-
ckenundRadioHNAeinschal-
ten. www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

2 Seitenmit über
310 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag
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Ein Skandinavienhoch bringt
weiterhin kalte Luft zu uns.

Leichter Schneefall

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 ⋅ www.hna.de
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